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Low-Carb jetzt auch bei Kartoffeln
Kartoffeln gehören zu unseren wichtigen Grundnahrungsmitteln. Für einige Verbraucherinnen und 
Verbraucher, die sich in Richtung neue Ernährungstrends orientieren, enthält sie allerdings zu viele 
Kohlenhydrate. Das Unternehmen Europlant hat nun zwei Kartoffelsorten mit weniger Kohlenhydra-
ten gezüchtet, die dem Trend einer Low-Carb-Ernährung Rechnung tragen. Wir sprachen mit Jörg Re-
natus, Geschäftsführer der Europlant Pflanzenzucht GmbH in Lüneburg, über die neuen Züchtungen 
und die Erwartungen, die das Unternehmen in diese hat.

Angelika Sontheimer, freie Agrarjournalistin, Winsen/Aller

 Kartoffelbau: Herr Renatus, wie be-
urteilen Sie den derzeitigen Konsum von 
Kartoffeln?

 Renatus: Wir sehen aktuell, dass der 
Frischverbrauch von Kartoffeln zwar im 
Vergleich zu den hohen Absatzmengen 
während der Corona-Lockdowns wieder 

aber weiter auf einem höheren Niveau als 
vor Beginn der Corona-Pandemie. Daher 
bleibt die Hoffnung, dass die Menschen 
in dem längeren Zeitraum gelernt haben, 
Kartoffeln selbst zuzubereiten, Kartoffeln 
mit gutem Geschmack und guter Optik zu 
kaufen und die Kartoffeln in der heimi-
schen Küche hochzuhalten.

 Kartoffelbau: Und wie sieht das Ver-
braucherverhalten gegenüber Kartoffeln 
mit besonderen Eigenschaften aus? Welche 
speziellen Verbraucherwünsche gibt es?

 Renatus: Ich denke, dass die Kartof-
fel als gesundes Lebensmittel, das nach-
haltig und regional erzeugt werden kann, 
ihren Platz in der modernen Küche hal-
ten kann. Wir als Züchter haben die Auf-
gabe, dem Landwirt die richtigen Sorten 
zur Verfügung zu stellen, damit er nicht 
nur den Nachhaltigkeitsanforderungen 
entsprechen kann, sondern auch den Ver-
brauchsanforderungen in Geschmack und 
Qualität. 

Auch wenn wir nach wie vor unter-
schiedliche Präferenzen zur Kocheigen-
schaft in den verschiedenen Regionen 
Deutschlands sehen, geht die Nachfrage 
doch eindeutig zu festkochenden Sorten 

-
ner stabilen Zellstruktur. Daneben bedie-
nen unsere Lower-Carb-Sorten die Nach-
frage nach Sorten mit besonderen Ernäh-
rungseigenschaften. Seit Kurzem bieten 
wir daher die vorwiegend festkochende 
Coronada, die unter dem Markennamen 
Linella vertrieben wird, sowie die festko-
chende Montana an. 

 Kartoffelbau: Was ist denn das Beson-

 Renatus: Sie haben eine spezielle Kom-
bination aus Kohlenhydraten, Proteinen 
und Ballaststsoffen. Ihr durchschnittli-
cher relativer Energiegehalt ist im Ver-
gleich mit herkömmlichen Sorten um 
mindestens 30 % reduziert. Sie sind mit 
den im Markt bekannten Sorten absolut 
gleichwertig in Bezug auf ihre sonstigen 
Eigenschaften. Das Besondere ist, dass 
diese Sorten trotz ihres geringeren Stär-

kegehalts sehr geschmackvoll sind. Stärke 
ist ja ein wichtiger Geschmacksträger. An 
dieser Stelle möchte ich betonen, dass die 
beiden Sorten aus herkömmlicher Züch-
tung stammen.

 Kartoffelbau: In welchem Umfang wur-

und vermehrt?
 Renatus: Beide Sorten werden von 

Landwirten angebaut, die nach deutschem 

Absatz für die kommende Saison wird im 
Vergleich zum Vorjahr stark ansteigen. Da 
es sich um neue Sorten handelt, sind die 

-

einiger ausgewählter Landwirte statt, die 
über langjährige Erfahrungen im Anbau 
von Qualitätskartoffeln verfügen und re-
gelmäßig von den regionalen Fachbera-
tern betreut werden. 

 Kartoffelbau: Gibt es Unterschiede im 
Anbau zu herkömmlichen Kartoffeln? 

 Renatus: Ja, sowohl ackerbaulich als 
auch im Lagerbereich werden diese Sorten 
besonders geführt. Insbesondere achten 
unsere Landwirte auf ein reduziertes und 
punktuelles Düngeregime. 

 Kartoffelbau: Welche Verarbeitungs- 
und Handelspartner sind mit im Boot? Wo 

 Renatus:
die Marke Linella mit unserer Sorte Coro-
nada. Bei Edeka gibt es Lower-Carb-Kar-
toffeln unserer Sorte Montana im Bio-Sor-
timent. Regelmäßig erreichen uns Rück-
meldungen von Verbrauchern, die froh 
sind, eine Kartoffel mit weniger Kohlen-
hydraten kaufen zu können. Wir erwarten, 
dass der Absatz mit diesen besonderen 
Kartoffeln weiter steigen wird.

 Kartoffelbau: Gibt es weitere Zuchtziele, 
die auf das Verbraucherverhalten abzielen? 

Jörg Renatus, Geschäftsführer der Euro-
plant Pflanzenzucht GmbH, Lüneburg. 
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Renatus: Innovation in der Züchtung 
ist die zentrale Kraft für eine positive Zu-
kunftsentwicklung des Kartoffelbaus, 
nicht nur in Deutschland, sondern welt-
weit. Nachhaltigkeit im Anbau ist eine ge-
sellschaftliche Forderung, der die Kartof-
felanbauer nachkommen müssen. Unsere 
Züchter sind ständig auf der Suche nach 
verbesserten Kombinationen von Sorten-
eigenschaften. Natürlich stehen verbes-

serte Qualitätseigenschaften ganz oben 
auf der Prioritätenliste. 

Kartoffelbau: Und welche Trends sehen 
Sie noch für die Kartoffel?

Renatus: Wir sehen in diesem Zusam-
menhang in vielen Ländern auch den 
Trend zu kleinen Kartoffeln und kleineren 
Packungen ungebrochen, im Gegenteil, 
eher noch verstärkt. Hierbei spielen Ge-

schmack und Optik eine ganz wichtige Rol-
le. Ich könnte mir vorstellen, dass solche 
hochwertigen Kartoffeln auch im Gastro-
Bereich mehr nachgefragt werden. Inso-
fern glaube ich, dass Kartoffeln mit mehr 
Qualität im Geschmack, mehr Qualität 
in der Optik und kleineren Knollen ihren 
Marktanteil weiter steigern werden. 

Auch Sorten mit einer guten Lagerei-
genschaft werden zunehmend gefragt, hat 
doch der Einzelhandel das Ziel, rund ums 
Jahr deutsche Kartoffeln verkaufen zu kön-
nen. Wir arbeiten intensiv daran, mehr Sor-
ten zur Verfügung zu haben, die eine gro-
ße Zahl kleiner Knollen bringen und trotz-
dem ausreichende Ertragsleistung zei-
gen, um den Landwirten eine interessante 
Wertschöpfung zu bieten. Im nächsten Jahr 
werden wir dazu eine spezielle neue Sorte 
präsentieren können. <<

Die Fragen stellte Angelika Sontheimer, 
Agrarjournalistin, Winsen (Aller).

Europlant hat zwei neue Kartoffelsorten im Sortiment, die dem Ernährungstrend nach we-
niger Kohlenhydraten Rechnung tragen.  Fotos: Europlant
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